Vallendar, 27. September 2011

Solidaraktion zur angedrohten Schließung von Haus Wasserburg

Dem Aufruf des Fördervereins von Haus Wasserburg, sich solidarisch mit der Jugendbildungsstätte der Pallottiner zur angedrohten Schließung der Jugendbildungsstätte zu zeigen, folgten am vergangenen Montag etwa 300 Menschen zu einer spontanen Kundgebung nach Vallendar. Anlass war die jährlich stattfindende Konferenz zwischen der Provinzleitung der Pallottiner, der Hausleitung von Haus Wasserburg und der Finanzleitung des Bistums Trier. Nach den im vergangenen Jahr beschlossenen Sparmaßnahmen, die ab 2013 greifen sollen, war es nun Aufgabe von Haus Wasserburg, dem Bistum Trier ein tragfähiges Finanzkonzept vorzulegen, Laut Frau Rita Rickel, Verwaltungsleitung von Haus Wasserburg, stieß der für das Jahr 2013 vorgelegte Finanzplan, der sowohl bereits eingeleitete als auch geplante finanzielle Maßnahmen beinhaltet, auf sehr deutliche Zustimmung durch das Bistum. Umso unverständlicher, so Rickel, dass die Provinzleitung der Pallottiner für die Schließung von Haus Wasserburg finanzielle Gründe anführt.
Mit handgemalten Transparenten und Plakaten zeigten Kinder, Jugendliche, Eltern, Lehrer. Mitarbeiter, junge und alte Menschen ihre Betroffenheit und ihr Unverständnis über die Schließung der einzigen Jugendbildungsstätte mit pädagogischem Programm im Bistum Trier.  Die Jugendrockband „Die roten Hosen“ unterstützte die unvermittelt zum Chor gewachsene Menschenmenge, die mit Liedern zur Erhaltung von Haus Wasserburg musikalisch und stimmgewaltig das Tal Schönstatt erfüllten.

Schließlich wurde dann auch der aus der Konferenz kommende Provinzial der Pallottiner P. Hans-Peter Becker lautstark empfangen und konnte dazu bewegt werden, den Demonstranten in der Wallfahrtskirche Rede und Antwort zu stehen. 
Sie stellten in vielen Wortmeldungen die Bedeutung von Haus Wasserburg heraus und boten dem Provinzial ihre Unterstützung für die Lösung der anstehenden Herausforderungen an.  Auch zahlreiche Vertreter der Kommunalpolitik waren dem Aufruf des Fördervereins gefolgt und unterstrichen mit Wort und Präsenz das Wirken der Pallottiner in Haus Wasserburg.
Alle Beteiligten hoffen, dass die engagiert vorgetragenen Argumente bei P. Becker einen Eindruck hinterlassen konnten. 

In einer weiteren Zusammenkunft am Abend hatten etwa 120 Interessierte die Gelegenheit, dem Rektor der Niederlassung P. Alexander Diensberg SAC Fragen zur aktuellen Entwicklung zu stellen und Aktionsideen zu entwickeln, um die drohende Schließung vielleicht doch noch zu verhindern. Am kommenden Sonntag, 2. Oktober 2011 findet um 19.00 Uhr in der Wallfahrtskirche der Pallottiner ein Solidaritätskonzert für Haus Wasserburg aus Anlass des 40jährigen Jubiläums der Bildungsstätte und des 25jährigen Jubiläums des

Fördervereins mit RUHAMA, Köln statt. Aktuelles finden auch auf www.haus-wasserburg.de.
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